
JAHRE EINHEIT UND FREIHEIT



Wenn wir etwas jeden Tag erleben, wird es irgendwann zur 

Selbstverständlichkeit. Dieser Film soll einer Selbstverständ-

lichkeit wieder die Besonderheit geben. Die Einheit Deutsch-

lands ist 25 Jahre alt und somit für Viele zur Normalität ge-

worden. Für die meisten jungen Menschen ist sie heute leider 

keine großen Gedanken mehr wert. Was dennoch nichts da-

ran ändert, dass sie bis heute ein beispielloses Glück bleibt. 

Sie ist das größte Geschenk für uns alle, ein Geschenk von 

dem wir Tag für Tag profitieren. Mit diesem Kinospot möch-

te ich der Einheit eine Stimme geben, ihre ständige Präsenz 

um uns herum spürbar machen. So entsteht ein tiefgehender 

Film, der Herzen erreicht und die Menschen für einen Moment 

zum Nachdenken bewegt. Ein Spot der eine junge Sprache 

spricht. Ein Spot für die Kinder der Einheit, von einem Kind 

der Einheit.

Nico Kreis
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EINLEITUNG



Der Morgen bricht an. Deutschland erwacht. Sanft bewegt 

sich die Kamera im Flug über Landschaften und Städte. Auf 

der Autobahn unter uns staut sich der Verkehr. Während wir 

im OFF eine fesselnde Stimme hören, sehen wir Impressio-

nen des Alltags. Der Geschäftsmann auf dem Weg zur Arbeit, 

die Frau in einem Hochhausbüro. Sie blickt ebenfalls durch 

die verglaste Front nach draußen. Tauben fliegen in Richtung 

Himmel, aufgeschreckt von Menschen deren Schatten über 

einen großen Platz huschen. Sanft und leise, dennoch un-

heimlich präsent hören wir die Stimme...
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STORY



„25 Jahre sind ver-
gangen, seitdem ich 
das Licht der Welt er-
blickte. Ich bin ein lan-
gersehnter Traum, ein 
Kind der Freiheit...!“

NFANG



Menschen laufen hektisch durch den Dschungel der Groß-

stadt, während direkt an der Spree noch Ruhe herrscht und 

nur einige Jogger zu sehen sind. Ein Mann führt seinen Hund 

an einem Abschnitt der „Eastsidegallery“ aus. Die Hand eines 

Kindes berührt den alten verwitterten Beton der Mauer. Inmit-

ten einer Demonstration nehmen sich Menschen an die Hand, 

laufen Arm in Arm in eine Richtung.
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STORY



„Ihr habt an mich ge-
glaubt, habt für mich 
gekämpft, habt mich 
möglich gemacht.“

AMPF & GLAUBE



Wir fliegen in einer temporeichen Montagesequenz über mar-

kante, symbolische Punkte in Deutschland. Ein Schiff fährt 

unter der Stralsundbrücke hindurch. Die Sonne trifft die Fel-

sen der Zugspitze und die Kamera zieht vorbei am Kölner 

Dom hinüber zum Stadtpanorama von Dresden.
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STORY



„Ich bin Nord, Süd,  
Ost und West.“

RENZENLOS



Wir befinden uns nun in einer Großstadt in Ostdeutschland. 

Eine belebte Einkaufsstraße ist zu sehen. Jugendliche be-

stellen an einem Dönerstand. Einige Teenager skaten in einer 

Halfpipe. Wir sehen einen Querschnitt der deutschen Bevöl-

kerung, jung, alt, verschiedenster Herkunft und Hautfarbe. 

Die Sonne scheint und im Stadtverkehr erhaschen wir einen 

kurzen Blick auf ein Auto mit jungen Türken. Ihr Wagen ist be-

stückt mit zwei Deutschlandfahnen, wie wir sie von der Welt-

meisterschaft kennen.
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STORY



„Bin so offen und 
vielfältig wie ihr. Ich 
bin in jedem von 
euch. Ihr macht 
mich stark – zeigt, 
dass ihr zu mir 
steht.“

FFENHEIT & GLAUBE



Vor dem Brandenburger Tor machen Touristen Fotos. Eine 

Schulklasse läuft unter dem Torbogen hindurch. Auf einem 

Fußballplatz wird gekickt. Das Trikot einer Mannschaft zeigt 

die Aufschrift „FC Einheit“. Wir beobachten nun tausende 

Füße die über den Asphalt der Hauptstadt laufen. Dieser wird 

durchzogen von einem Pflaster, welches den Mauerverlauf 

sichtbar macht. Die Menschen laufen darüber hinweg.

Aus der Sicht eines Autofahrers erhaschen wir einen kurzen 

Blick auf das Autobahnschild, welches den Übergang von 

Bayern zu Thüringen markiert.
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STORY



„Auch wenn manche 
mich mittlerweile als 
selbstverständlich emp-
i nden, bleibe ich ein 
einmaliges Geschenk. 
Ein Geschenk an euch!“

ELBSTVERSTÄNDLICHKEIT



Eine junge Frau bläst uns Konfetti in Deutschlandfarben ins 

Gesicht. Die Wimper schließt kurz ihr Auge und öffnet es wie-

der. Im darauffolgenden Moment sehen wir die Flagge der 

Einheit im Wind vor dem Reichstag wehen. Eine Überblen-

dung zeigt die Gesichter von Menschen auf dem Blauen Him-

mel über dem Reichstagsgebäude. Ein Schriftzug blendet 

langsam ein und das Bild fadet ins Weiß.
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STORY





Dieser Film lebt von der Vielfalt. Er zeigt Deutschland im Jahr 

2015 mit allen Facetten die unser Land heute so besonders 

machen. Wir reisen an markante Plätze die für Deutschland 

und die Einheit stehen und werfen einen Blick auf uns. Uns, 

die Menschen die in diesem Land leben. Ihnen ist dieser Film 

letztlich gewidmet. Den Menschen die Tag für Tag die Ein-

heit leben. Am Ende soll jeder von uns durch ein konkretes 

Bild in diesem Film angesprochen werden. Sei es ein Ort den 

er kennt, oder eine Situation die er erlebt hat. Wir begeben 

uns also auf die Suche nach den Symbolen der Einheit in 

Deutschland. Den kleinen wie großen Momenten in denen 

sie sich zeigt. Um möglichst flexibel zu bleiben realisieren wir 

diesen Film mit einem kompakten Team und nehmen uns viel 

Zeit um wahrhaftige Momente zu sammeln. Auch wenn wir 

an manchen Stellen des Films mit Darstellern arbeiten, gilt 

immer der Anspruch so authentisch wie möglich zu sein.
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UMSETZUNG





ERSPEKTIVWECHSEL



Verschwommen sehen wir die Silhouette eines Mannes. Es 

ist ein sonniger kühler Morgen, Atem wird in der kalten Luft 

sichtbar. Im Off setzt nun eine fesselnde Stimme ein. 

„Ich habe mich oft gefragt wie es den Menschen da drü-

ben wohl geht. Meine Großeltern haben mir viel von der 

Zeit vor der Teilung erzählt. Wir haben noch Verwandte 

auf der anderen Seite, doch an Besuche ist kaum zu den-

ken...“

Der Mann trägt eine Uniform, wir erkennen durch die Clo-

seUps jedoch nicht genau welche. Langsam verlagert sich 

der Fokus der Kamera in der Overshoulder auf ein Meer aus 

Mauern, Zäunen und Stacheldraht, welches vor dem Grenz-

soldaten liegt.
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STORY



„Die Teilung unseres Landes macht mich jeden Tag trau-

rig. Natürlich haben die meisten gelernt damit zu leben,

dennoch bleibt es ein schweres Schicksal für uns. Wir 

gehören doch zusammen, wir sind eins!“

Kameraden laufen vorbei. Er öffnet ein Tor. Hebt kurz die 

Hand und grüßt.
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STORY



„Ich habe davon gehört, dass ihr vor 25 Jahren großes 

Glück hattet. Es macht mir Hoffnung – wenn ihr es ge-

schafft habt, schaffen wir es auch!“

Nun sehen wir zum ersten Mal den Soldaten der an der De-

markationslinie zwischen Nord- und Südkorea seinen Dienst 

tut. Die Kamera schwenkt langsam in den Himmel.

Anmerkung: Adaptionen auf andere Länder und Protagonis-

ten möglich. Arbeit an originaler Location. Sehr visuelle Her-

angehensweise durch Spiel mit ungewöhnlicher Kadrage und 

extremer Unschärfe.

25 JAHRE DEUTSCHE EINHEIT
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